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Werſeburger Kreis Zlakk.
Sonnabend den 8. October.

„qWWèò„—-—Bekanntmachungen.
Auf den Mir gehaltenen Vortrag genehmige ich, daß dem aus Anlaß einer Mobilmachung oder zu außerordentlichen Zwecken

aus dem Beurlaubtenſtande einbeorderten Mannſchaften der Reſerve und Landwehr ſtatt des Meilengeldes, das Reiſegeld der Reſerviſten
gezahlt werden darf. Das Kriegs Miniſterium hat hiernach das Weitere zu veranlaſſen

Gr. H. Qu. Bar le Duc, den 25. Auguſt 1870.

An das Kriegs Miniſterium. (gez) Wilhelm.(ggez) v. Roon.
Vorſtehende Allerhöchſte Cabinets Ordre bringe ich hierdurch mit dem Bemerken zur Kenntniß der Kreis Eingeſeſſenen, daß den

rhete oder in Folge Mobilmachung der Armee einberufenen Reſerviſten und Landwehrleuten für den Marſch nach dem Bataillons
uartiere inſofern derſelbe über 3 Meilen beträgt, 6 Sgr. 3 Pf. Reiſegeld zu zahlen iſt, daß dagegen Recruten für die über 3 Meilen

betragen de Entfernung nach wie vor 41 Sgr, 3 Pf. pro Meile erhalten.
Merſeburg den 29. September 1870. 5

Der Königliche Landrath
Weidlich.

Nach einer Mittheilung der Königlich Baieriſchen Poſtverwaltung iſt das ſeit dem 24. Juli e. in Baiern eingeſtellte Poſtan
weiſungs Berfahren vom 1. October e. ab wieder hergeſtellt worden.

Berlin, den 1. October 1870.
General Poſtamt.

Nachdem in den jüngſten Tagen wiederum Fälle von Rinderpeſt innerhalb des Königreichs Sachſen in Dresden, bei Wald-
heim Und bei Zwickan vorgekommen ſind, verordnen wir:

1) die Abhaltung von Viehmärkten, ſowie der Hauſir Handel mit Rindvieh iſt für den Regierungsbezirk Merſeburg, mit Ausnahme
der beiden Mansfelder Kreiſe und der Kreiſe Sangerhauſen, Querfurt und Eckartsberga bis auf Weiteres unterſagt;

2) die Einfuhr von Rindvieh in den Regierungsbezirk Merſeburg über deſſen Grenzen mit dem Königreich Sachſen iſt bei Vermeidung
der in dem Strafgeſetzbuch für den Uebertretungsfall angedrohten Gefängnißſtrafe verboten. Ausgenommen ſind Armee Lieferungen
mittelſt durchgehender Eiſenbahn Transporte.

Merſeburg, den 23. September 1870.
Königliche Regierung, Abtheilung des Jnnern.

Vorſtehende Verordnung bringe ich hierdurch noch beſonders zur öffentlichen Kenntniß mit dem Bemerken, daß nach einer Be
kanntmachung des Königl. Sächſ. Miniſteriums des Jnnern vom 14. September e. das Einbringen von Rindvieh, Schafen und Ziegen
aus Preußen nach Sachſen bis auf Weiteres nur mittelſt der Eiſenbahn und gegen einen von der Polizei Behörde auszuſtellenden von
dem betreffenden Landrathe zu beglaubigenden Viehpaß geſtattet iſt, welcher letzere die Viehſtücke nach Zahl und äußeren Merkmalen genau

enthalten muß.
Die nicht nach dieſen Vorſchriften eingeleiteten Viehtransporte haben die Zurückweiſung über die Grenze und außerdem Beſtrafung

des Beſitzers zur Folge.
Merſeburg, den 5. October 1870.

Der Königliche Landrath

er Weidlich.Auszug aus den Verluſtliſten Nr. 47., 48., 49., 50., 52., 53, 58., 59, 63. und 65. über die dem hiefigen Kreiſe angehörigen Todten
und Verwundeten.

Gefecht bei Vionville am 16. Auguſt 1870.
Magdeburgiſches Küraſſier Regiment Nr. 7. 4. Escadron: Küraſſier Albert Engel aus Burgliebenau, l. verw. Küraſſier Karl

Khieme aus Muſchwitz, ſchw. verw. 7Gefecht bei St. Privat la Montagne am 18. Auguſt 1870.
4. Garde- Regiment zu Fuß 1 Compagnie: Hauptmann und Compagnie Chef Heinrich von

verw., Schuß zwiſchen die Becken, Lazareth St. Marie; Seconde- Lieutenant Ludwig von Boſe aus Ftkankleben, l. verw, Schuß an
der r. Backe, befindet ſich beim Truppentheil; Gefr. Friedr. Karl Ziegler aus Raßnitz, l. verw., Streifſchuß an der Backe; Unteroffiz.
Karl Wilh. Beyer aus Schkeuditz, l. verw., Contuſion an der l. Backe, befindet ſich bei der Compagnie; Unteroffiz. Johann Friedr.
Maler aus Lennewitz, l. verw., Contuſion am Unterleib durch einen Granatſplitter, befindet ſich bei der Compagnie.

Gefecht bei Mars la Tour am 16. Auguſt.
6. Brandenburgiſches Jnfanterie Regiment Nr. 52. 11. Compagnie: Füſ. Guſt. Adolph Kietz aus Creypau verm.

Gefecht bei St. Privat la Montagne am 18 Auguſt.4. Garde Regiment zu Fuß 2. Bataillon: Grenad. Ferd. Ernſt Schubert aus Fig(hen, ſchw. verw., Schuß in den r. Oberarm.

11. Compagnie: Füſ. Aug. Herm. Schwarzenau aus Lauchſtädt, Schuß in den Unterſchenkel.Geſegt bei St. Marie aux Chènes am 18. Auguſt.
Garde Schützen Bataillon 1. Compagnie: Schütze Adalb. Haaſe aus Schkeuditz, todt; Schütze Karl Wiemann aus Merſeburg,

ſchw. verwundet.4 Schlacht bei St. Marie aux Chèénes und St. Privat la Montagne am 18. Auguſt.
GardeFüſ. Regiment 3. Bataillon: Füſ. Adolph Richter aus Knapendorf, l. verw., Contuſion am l. Unterarm, beim Ba-

taillon verblieben.
Gefecht bei Gehöft Chantraine am 18. Auguſt.

Holſteinſches Jnfanterie Regiment Nr. 58. 11. Compagnie: Füſ. Friedr. Karl Kießling aus Oſtrau, todt, Granatſplitter in

Schlacht bei Mars la Tour am 16. Auguſt.
Oldenburgiſches Jnfanterie Regiment Nr. 91. 6. Compagnie: Musk. Friedr. Herm. Holland Demmig aus Lützen, Verw. unbek.

a

den Kopf.

ſigk aus Merſeburg, ſchw.
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c bei St. Privat la Montagne am 18. Auguſt.

Corps Artillerie des Garde Corps 3. leichte Fuß Batterie: Kanonier Wilh. Götze aus Trebnitz,
Gefecht bei Saarbrücken am 6. Auguſt.

5. Weſtphäliſches Jnfanterie Regiment Nr. 53. 9. Compagnie: Gefr. Julius Franz Bernhard aus Frankleben, l. verw. Streif-

Gefecht bei Vionville am 18. Auguſt.
Magdeburgiſches Füſilier- Regiment Nr. 36.: Füſ. Karl Andreas Kietzel aus Schafſtädt, todt, Schuß durch den Kopf.

ſchuß am Kopf, Lazareth Saarbrücken.

Merſeburg, den 6. October 1870.

Merſeburg, den 3. October 1870.
Rindfleiſch Kr. Auct Comm.
Haus Verkauf.

Das den Geſchwiſtern Redlich gehörige Wohnhaus im Vorwerk
Nr. 424. ſoll aus freier Hand verkauft werden.

e Bürkner.Es wird der Verkauf oder die Verpachtung einer neuerbauten,
in der Nähe zweier Städte und mehrerer Dörfer belegenen Hol-
länder Windmühle beabſichtigt.

Gefällige Offerten ſind sub H. L. in der Expedition dieſes
Blattes niederzulegen.
Reiſſtäbe, ca. 150 Schock, zum Selbſthauen verkauft die
Pfarre zu SJefſßfg
Ein fettes Schwein ſteht zu verkaufen Vorſtadt Altenburg Ro
ſenthal Nr. 750.
Ein Blauſchimmel, Stute, 5 Jahr alt, 5 57 groß (Gra-
ditzer Abſtammung) iſt preiswürdig zu verkaufen zu erfragen beim

Roßarzt Handke, Merſeburg.
Ein gut gehaltenes Pianoforte mit engl. Mechanik ſteht billig

zu verkaufen bei r Chwatal Brühl Nr. 354.
Ein zweiſpänniger Leiterwagen ſteht zum Verkauf bei

Peuſchel sem., Johannisgaſſe Nr. 43.
Auch werden daſelbſt Kartoffeln verkauft.
Eine neumelkende Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen in

Göblitzſch bei Merſeburg Nr. III.Eine freundlich möblirte Stube und Kammer iſt an einen ein
zelnen Herrn ſofort zu vermiethen Burgſtraße 279., 3 Treppen.
Ein Logis mit Zubehör iſt zu vermiethen Unteraltenburg

Nr. 776. e eEine möblirte Stube mit oder ohne Schlaffammer iſt von jetzt
ab an einen Herrn noch zu vermiethen Markt Nr. 51.

Zwei kleine Logis ſind an ſtille Leute zu vermiethen und es
kann eins ſofort, das andere zu Neujahr bezogen werden Preußer-

gaße r
Zwei Logis ſind in meinem Seitengebäude, parterre von

jetzt an zu vermiethen und Neujahr zu beziehen Breiteſtraße 421.

F. Göbferx.Wohnungsveränderung.
Meinen werthen Kunden und Gönnern der Stadt Merſeburg

und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich nicht mehr Markt, ſon
dern Saalgaſſe Nr. 378. wohne, und bitte das mir bisher geſchenkte
Vertrauen auch in meine neue Wohnung zu übertragen.

C. J. Lühr, Maſchinenweißnäherei.
Oberhemden werden nach Maaß angefertigt.

C. J. Lühr, Saatlgaſſe Nr. 378.
Vom nauchſten Dienstag ab nur alle 14 Tage Lichtebier in der

Bierbrauerei zum halben Mond
Geschäfſts- Eröſfnung.

Meinen werthen Kunden, ſowie einem geehrten Publikum von
Merſeburg und der Umgegend erlaube ich hiermit anzuzeigen, daß ich
vom beutigen Tage an im Laden Markt 51. ein Handſchuh und
Bandagengeſchäft eröffnet habe und empfehle bei ſoliden Preiſen alle
in mein Geſchäft einſchlagenden Gegenſtände, als: Handſchuhe in
Waſchleder, Glacé, Buckskin, Ober und Unterhoſen in Hirſchleder,
Hoſenträger, Strumpfbänder, Shlipſe, ſämmtliche Bandagengegen-
ſtände in Gummi und Leder, Suspenſorien, alles in reichlicher Aus
wahl. Beſtellungen zum Waſchen und Repariren von Handſchuhen
und Hoſen werden jederzeit angenommen.

Merſeburg, den 8. October 1870.
Julius Thomas,

ageprüfter Bandagiſt und Handſchuhmachermſtr.
Friſchgeſchoſſene Rebhühner und Hasen kauft ſtets

zum höchſten Preis Guſtav Elbe.

Frische Sendung.
Ruſſiſchen großkörnigen Caviar,
Kieler Sprotten und Speckbücklinge,
Aal in Gelée,
Bratheringe mit Gewürzſauce

empfiehlt Wittwe Hädrich an der Stadtkirche

Nielter Spen.extra friſch und fließend fett, trafen heute ein bei
Heinr. Schultze jun.,

Entenplan und Burgſträße.
Alle Arten Confecturen en gros et en detail,
ff. ſelbſtfabricirte Vanille- und Gewürzchocoladen und Choco

ladenpulver,
reines wohlſchmeckendes No genbrod,

I. Sorte à Pfd. 15 PfFf.,
II. Sorte à Pfd. 12 Pf.

bei Hermann Schäfer Neumarkt 857.
—w„mwm mmv wvwvwwwwwwwwwwwooeere

Höchſten Ständen zum angenehmen Ge-

nuſſe, Leidenden zur Prilung.
Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin.

Berlin, 1 September 1870. Jch wünſche eine Sendung
von Jhrem heilſamen und ſtärkenden Malzextrakt zu erhal
ten. von Ohlen, Königlicher Ober Tribunalsrath, Ritter 2e. Link
ſtraße 18. Von Jhrem unvergleichlichen Malzextrakt-Geſundheitsbier wollen Sie an Vhre Durchlaucht die Prin

zeſſin Auguſte zu Schönaich-Carolath in Cöthen Sendung
machen. E. von Schroetter. Meiner Mutter wurde gegen
ihr Magenübel die bei ſolchen Leiden ſehr wirkſame Malz- Ge
Pindveits Chocolade anempfohlen. Jch bitte deshalb um ſchnellſte
Zuſendung. A. Ruhig. Von Unterleibsleiden Hämorrhoiden,
Magenſchwäche 2e. habe ich viele Patienten lediglich durch Jhr
MalzertraktGeſundheitsbier und durch Jhre Malzgeſundheitschocolade
t und gegen Huſten erwieſen ſich Jhre Bruſt r
onbons außerordentlich heilſam. Bogdanowie in Brood.

Verkaufsſtelle bei A. Wiese.

——xx«—-——-Apotheker Bergmann's Dis-
pomacdle. rühmlichſt bekannt, die Haare zu kräuſeln, ſo
wie deren Ausfallen und Ergrauen zu verhindern, empfehlen à Flac.
5,8 und 10 Sgr. G. Lots u. die Apotheken in Lauch-
ſtädt und Schafſtädt.

Delikate Bremer Neunaugen in Schocken und ein-
zeln billigſt,

PFett BRücklinge,
in ganz vorzüglicher Qualität empfiebltlität empfieblit Guſtav Elbe.

Nervöſes Zahnweh
wird augenblicklich geſtillt durch

Dr. Gräfströms Schwedische Zahntropfen
à Flacon 6 Sgr. echt zu habenS e n Merſeburg bei Guſtav Lots.

Er Von dem weltberühmtem echten S
Timpe'ſchen Kraftgries, der als vorzüglichſtes Ernährungs-
mittel für Kinder von den größten Aerzten warm empfohlen
wird, halten à Packet 8 und 4 Sgr. Lager

in Merſeburg Guſtav Elbe,
in Schafſtädt Heinr. Neßler,
in Schkeuditz Fr. Wendrich,
in Teuchern C. F. Burckhardt,
in Naumburg G. F. Reinhardt,
in Querfurt Ernſt Hermsdorf,
in Nebra E. M. Hecker's Erben,
in Halle C. H. Wiebach.

Privat Entbindung.
Damen, welche in Stille ihre Niederkunft abwarfen wollen,

finden bei billigen Bedingungen freundliche Aufnahme.
Leipzig Markt 13., Treppe D. Nohn, Hebamme.

a

l. verw., Schuß in den Schent,

Bereitu
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Oelgrube 331. Das Putzgeſchäft
treif

h Oelgrube 331.
von Emil Löhngzempfiehlt 5 zur Winterſaiſon mit allen in dieſes Fach ſchlagenden Artikeln zu billigen Preiſen, Kapuzen, runde und Capotthüte in

Stoffen.allen

II IEBIG'S FLEISCH-EXTRAC.
aus FRAV- BENTOS (Süd-Amerika).

LIEBIG'Ss FLEISCH-EXTRACI COMPAGNIE, LONDOV.
Grosse Ersparniss für Haushaltungen.Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu des Preises derjenigen aus frischem Fleische.

pereitung und Verbesserung von Suppen, Saucen, Gemüsen Ec. a.
Stärkung für Schwache und Kranke.S Zwei goldene Medaillen, Paris 1867; goldene Medaille, Havre 1868.

as grosse Ehrendiplom die höchste Auszeichnung Amsterdam 1869.
Detail Preise für ganz Deutschland:

1 engl. Pfd. Topf engl. Pld. Topf eng Pfd Topf
à Thlr. 3. 5 Sgr. à Thlr. I. 20 Sgr. à 27 Sgr.

Nur echt, wenn jeder

oco S Topf nebenstehendeUnterschriften trägt
En gros Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft:

Herren Brückner, Lampe G Comp. in Leipzig.
T. Die nachstehenden Wiederverkäufer führen ausschliesslieh diese Waare und ist das Publi-
m zum bei denselben sicher nicht getäuscht zu werden.

ln Herseburg zu haben bei Gustav Elbe und in beiden Apotheken

so

i engl. Pfd. Topf
à 15 Sgr.

J S e e

Gehaltvolle Roggenkleie verkauft jedes größere Quan-
um, Maschiümenmöl, welches nicht gefriert, empfiehlt

Guſtav Elbe.Bekanntmachung.
Der Unterzeichnete iſt beauftragt, die der hieſigen Neumarkts-

Pfarre zuſtehenden Getreidezinſen

Montag den 17 d. M. in Goddula und
Dienstag den 18. d. M. in Kauern

zu vereinnahmen, was den betreffenden Cenſiten hierdurch bekannt
gemacht wird.

Merſeburg, den 8. October 1870. F. Wenemann.

Riſchgarten.
Sonntag den 9. October Tanzunterricht nur für Damen von

Abends 7 bis 10 Uhr.

Om nebenSonntag den 9. Sctober nach Leipzig. Abfahrt von hier früh 5
Uhr, von Leipzig Abends 5 und 11 Uhr.

s E. FKrauſe, Gaſthof zur alten Poſt.
e COons um V erein.
ich- Des Erntedankfeſtes wegen findet die Jnventur pro

III. Quartal e. erſt am Sonntag den 9. d. M. ſtatt und bleiben
ein- an dieſem Tage die Verkaufs Magajzine

Nr. 1. von 9 Uhr Vormittags ab,
Nr. 2 von 10 Uhr Vormittags ab

bis Nachmittags 5 Uhr geſchloſſen.
Zugleich erſuchen wir die Mitglieder am genannten Tage von

Vormittags 9 Uhr ab ihre Dividenden Marken und Statutenbücher
in unſerem Comptoir abzuliefern.

Merſeburg, den 29. September 1870.
Der Vorſtand

des Conſum Vereins zu Merſeburg, eingetragene Genoſſenſchaft.

Pilet. Weber.Turner-Feuerwehr.
Sonntag den 9. October e. Vormittags 411 Uhr, Uebung.

Das Commando. J. Bichtler.
r Rühl's Restauration. erSonnabend Abend 7 Uhr Salzknochen, Sonntag früh

9 Uhr Pfannenkuchen in und außer dem Hauſe.
F. Bleier.

ram Feldſchlößchen. l
Sonntag den 9. lade ich zur Kirmeß und Pfannen-

kuchenſchmaus freundlichſt ein, von Nachmittags 4 Uhr
ab Tanzmuſik bei gut beſetztem Orcheſter.

F. Bleier.

Tiemanns Reſtauralion.
Montag den 10. October Schlachtefest.

len,

Sonntag den 9 October ec., Abends 72 Uhr,
grosses Instrumental Concert,

ausgeführt von der ganzen Stadtcapelle.
Ludwig Buchbeiſter.

Augarten.
Nächſten Sonntag von Nachmittags 3 Uhr ab Entenauskegeln;

hierzu ladet ergebenſt ein E. Weblau.
Zur guten Quelle.

Sonntag den 9. October Tanzmuſik wozu freundlichſt ein

labctt Franz Bever.Angarten.
Sonntag den 9. October Abends WanzmmusikK, wozu er-

gebenſt einladet C. Wehlan.
d WKirchfährendorf.

Zur Kiürmess auf Sonntag den 9., Montag den 10. und
Dienstag den 11. d. M. bei gut beſetztem Orcheſter, wobei mit guten
kalten und warmen Speiſen und Getränken aufgewartet wird, ladet

freundlichſt ein J. Einführer.
4Zum Sternſchießen

in Frankleben Sonntag den 9. October ladet freundlichſt ein

er r Auguſt Pfeil.Frauen und Mädchen werden zum Kartoffelnaufleſen noch an

genommen bei Morgenroth.Ein Dienſtmädchen wird zum Antritt auf den 15. d. M. oder
zum 1. November geſucht. Zu melden im Hauſe der Juſtizräthin
Grumbach, Oelgrube Nr. 300.

Merſeburg, den 6. October 1870.
Eine geſunde Amme, die ſchon 6 Monate geſtillt, ſucht eine

Stelle zu erfragen in der Expedition d. Bl.
Von der Zuckerfabrik Körbisdorf werden zum Rübenaus-

nehmen in den Feldmarken Frankleben und Geuſa Arbeiter
bei gutem Lohn geſucht.

Nähere Anweiſungen ertheilen die Herren Jnſpectoren Georgius
in Frankleben und Nürn berg in Geuſa.

Vorigen Sonnabend ſind 2 Scheunen und 1 Schrauben
ſchlüſſel verloren. Gegen Belohnung abzugeben Ober-
breitestrasse Nr. 471.

Dienstag den 27. September iſt von Kriegsdorf bis Tragarth
eine Pflugkarre verloren worden der ehrliche Finder wird gebeten,
ſelbige gegen gute Belohnung abzugeben bei Ferd. Hülſe in Löpiß.

Am 5. d. M. wurde eine Granatbroche verloren gegen Be
lohnung abzugeben bei Herrn Goldſchmied Werner.

Verloren wurde Loos 4. Klaſſe 142. Lotterie Nr.
23934 d. vor deſſen Ankauf hierdurch gewarnt wird.

Merſeburg, den 6. October 1870.
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e Aufruf.

Straßburg, die altehrwürdige Stadt des deutſchen Reiches,
ihm einſt durch frechen Raub entriſſen, iſt in dem Kriege, in wel
chem Frankreich zu neuem Raube gegen uns ausziehen wollte, Deutſch
land wiedergewonnen! Wir verloren es 1681, weil das alte Band,
das die Ottonen und die Staufen um die deutſchen Stämme ge-
ſchlungen hatten, nicht einmal die Stärke bewahrt hatte, unſer Volk
zu gemeinſamer Vertheidigung des vaterländiſchen Bodens zuſam-
menzufaſſen. Wir gewinnen es 1870 wieder weil der neueſte An
griff des alten Feindes uns einig fand unter dem Bänner der
Hohenzollern. Es iſt wiedergewonnen aber das iſt der Fluch
der' böſen That derer, die es raubten und derer, die den Raub dul
deten wiedergewonnen mit Kriegsgewalt. Durch die Breſche,
welche deutſche Kugeln geſchoſſen, haben deutſche Krieger einziehen
müſſen in die deutſche Stadt. Ja, in die trotz alledem deutſche
Stadt! Die Stätte des geſegneten Rheinthales, wo, wetteifernd
mit dem Emporkommen der anderen großen Städte des Reiches,
deutſche Bürgerkraft ein freies Gemeinweſen ſchuf, wo ein Wahr-
zeichen weithin in die deutſchen Gaue, Erwin von Steinbachs Mün-
ſter, zum Himmel rägt, wo der jugendliche Göthe aus der Tiefe
des deutſchen Volksgemüthes Lieder ſchöpfte, wie ſie ſeit den Tagen
der Minneſänger nicht erklungen waren dieſe Stätte war dem
Herzen des deutſchen Volkes niemals eine fremde geworden. Davon
wollen wir jetzt mit Thaten Zeugniß geben. Wir wollen nicht wur
ten bis zu dem hoffentlich nicht fernen Zeitpunkt, wo die wieder
gefundenen Brüder auch ihrerſeits die Bande des Blutes und der
geiſtigen Gemeinſchaft anerkennen werden, durch welche ſie mit uns
verbunden ſind. Was wir als Feinde zerſtörten, wir wollen es als
Brüder wieder aufrichten. Den Eigenthümern, deren Häuſer in
Trümmern liegen den Gewerbetreibenden und Arbeitern, deren Er-
werb unterbrochen iſt den Ausgewanderten, die auf fremdem Boden
Obdach ſuchten, wir wollen ihnen raſche Hülfe bringen. Die deutſchen
Städte denen Straßburg einſt voranleuchtete in bürgerlicher Tüch
tigkeit, in muſtergültiger Verfaſſung ſeines Gemeinweſens, in Uebung
und Pflege von Kunſt und Wiſſenſchaft werden ſich mit uns
vereinigen, die Wunden zu heilen, welche der Schweſterſtadt ge
ſchlagen ſind damit ſie neue erblühe, ein Stolz der deutſchen Ge-
meinden eine Bürg der deutſchen Straßen, eine Burg zugleich der
deutſchen Geiſtesfreiheit. Jhnen, wie jedem deutſchen Manne hoffen
wir das Wort von den Lippen genommen zu haben, indem wir
dieſen Aufruf zur Herſtellung der in Straßburg durch die Belagerung
entſtandenen Schäden in die deutſchen Lande ergehen laſſen. Mö-
gen die Räthe aller deutſchen Städte ſich an dem nationalen Werke
betheiligen, indem ſie aus ihren Kämmereien ſpenden, an welchen
dieſer großartige Krieg faſt ſpurlos vorübergegangen iſt, und indem
ſie ſich bereit erklären die Gaben der Privaten anzunehmen! Möge
es außerhalb der Städte an willigen Kräften nicht fehlen, Samm-
lungen dieſer Gaben zu veranſtalten! Diejenigen Korporationen
und Sammelſtellen, welche ſich unſerer Vermittelung zur Uebergabe
ihrer Beiträge bedienen wollen, erſuchen wir, ſolche mit dem Ver
merk: „Für Straßburg“ an unſere Stadt Hauptkaſſe einzuſenden,
welche auch bereit ſein wird, die Geldbeiträge hieſiger Einwohner
unmittelbar anzunehmen.

Berlin den 2. October 1870.
Magiſtrat hieſiger köntg r Zpupt und Reſidenzſtadt.

eydel.
Vorſtehender Aufruf wird hierdurch bekannt gemacht mit dem

Erſuchen, zur Linderung des Nothſtandes der Bewohner Straßburgs
beizüutragen und die Beiträge in unſerem Stadtſecretariate ab uliefern.

Eingegangen ſind bis jetzt 5 Thlr. vom Rechtsanwalt Wölfel,
5 Thlr. vom Staatsanwalt Steinkopf, 5 Thlr. vom Kreisgerichts-
räth Knauth, 2 Thlr. vom Regierungsrath Schönian, 2 Thlr. vom

Wenn irgend etwas den Schmerz über den Verluſt geliebter
Perſonen lindern kann, ſo iſt es das Bewußtſein, daß auch andere
edle Menſchen unſern Verluſt theilen. Dieſe Theilnahme haben wir
bei dem Tode unſeres geliebten Sohnes, der bereits am 16. Auguſt
bei Mars la Tour den Heldentod für König und Vaterland geſtor-
ben iſt, im reichſten Maße empfangen. Nicht nur, daß der Herr
Paſtor Fleiſcher in Wallendorf des Verſtorbenen am vergange
nen Sonntage in einer herzlichen Anſprache an die Gemeinde ge
dachte, ſo hat auch der Wallendorfer Geſangverein deſſen eifriges
Mitglied der Geſtorbene jahrelang war, einen Trauergeſang zu ſei-
nem Gedächtniß angeſtimmt. Sowohl dem Herrn P. Fleiſcher als
auch den Mitgliedern des Geſangvereins, ſowie Allen, die durch
Wort und That unſern Schmerz milderten, ſagen wir unſern innig-
ſten Dank.

Tragarth, den 4. October 1870. Die Familie Ködel.
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Wir können nicht unterlaſſen, unſern herzlichſten Dank
die gute Pflege und freie Beköſtigung, die wir während der get
vom 15. Auguſt bis 1. October von der Wittwe Steckner'g
der Geiſel erhalten haben hiermit abzuſtatten. n
Die 12 einquartirt geweſenen Reſerviſten und Landwehrkeute,

en

Derjenige, welcher am Sonntag Abend aus der Blosfeldſchen
Reſtauration das Taſchentuch mit dem Stock zur Thüre hinausſchob
wird erſucht, ſelbiges ſofort dort abzugeben, widrigenfalls derſelbe
gerichtlich belangt wird.

Beſtellungen auf das laufende Quartal des Kreisblatts können
noch fortwährend gemacht werden bei den Poſtämtern, den Land
rathsboten, dem Colporteur Gerſtäcker und in der Expedition gegen
eine Pränumeration von 10 Sgr., wofür es Jedem frei ing
Haus geliefert wird die bis jetzt erſchienenen Nummern können

die Güte haben dergleichen Beſtellungen anzunehmen.

Am 17. Sonntage nach Trinitatis (9. October) predigen:
Vormittags: Nachmittags:

Herr Conſ. Rath Leuſchnet,Oomkirche Herr Diac Frobenius.
(Betſtunde.)

Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Frobenins.
Neumarkt Herr Paſtor Dreiſing.Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.

Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Paſtor Heineken
Anmeldung.

Altenburger Kirche:
Abendmahl.

Ofſieielle Kriegsnachrichren.
Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte und

Verſailles, den 5. October. Seine Majeſtät der König be
ſichtigten am 5. October die Aufſtellung des 6. Armee Corps, und
verlegten Allerhöchſt Sein Hauptquartier nach Verſailles.

von Podbielski,
Telegraphiſche Depeſchen.

Tours, Mittwoch 5. October.
Berichten aus Chartres von heute Morgens hat der Feind ge
ſtern Abend Epernon beſetzt.

Tours, Donnerstag 6. October. (Auf indirectem Wege.)
Nach einem hier eingegangenen Bericht des Generals Reyan vom
5. d. hatte derſelbe an dieſem Tage eine erfolgreiche Recognoszirung
in der Richtung auf Toury (Dep. Eure et Loire, Arrondiſſement
Chartres) unternommen und ſich alsdann nachdem er 147 Kühe
und 52 Hammel erbeutet hatte, auf Arthenay zurückgezogen.

Nach Berichten aus Orleans von heute Morgen hatten die
deutſchen Truppen Pithiviers wieder geräumt.

Brüſſel, Mittwoch 4. October.
zufolge hat der Gemeinderath daſelbſt die Einwohner in einer Procla-
mation aufgefordert, ſich jeder Feindſeligkeit gegen die deutſchen
Truppen zu enthalten. „Echo du Parlement“ erfährt aus Tours,
daß die Regierung dem Prätecten von Lyon unbeſchränkte Vollmacht
zur Aufrechthaltung der Ordnung gegeben habe. Drei Genoſſen
Cluſeret's wurden verhaftet die Francstireurs aufgelöſt. Ueber das
Departement „Alpes maritimes“ wurde der Belagerungszuſtand
verhängt.

Brüſſel, Donnerstag 6. October. Aus Tours eingetroffene
Journale ſprechen ſich theilweiſe ſehr entmuthigt und unzufrieden
mit den Maßregeln der Regierung aus. Die „Gazette de France“
hebt hervor, daß die proviſoriſche Regierung offenbar um den Zu-
ſammentritt der „Conſtituante“ herum zu kommen beſtrebt ſei. Das
legitimiſtiſche Organ wirft der Regierung vor, ſich durchaus nicht
um den Willen des Landes zu kümmern. Sie beſchäftige ſich aus
ſchließlich mit Ausſchreibung von Steuern, Aushebung von Mann
ſchaften, Unterdrückung der Rechtspflege und Aufpflanzung von
Phantaſiefahnen.

Das Journal „Union“ ſchreibt: Man müſſe den Muth haben,
dem Vaterlande ſeine erſchreckliche Situation darzulegen. Die Mili
tairkräfte Frankreichs ſind nur noch Trümmer. Es finden zwar
große Transporte von Mannſchaften ſtatt, allein alles geſchehe ohne
einheitliche Leitung. Der herrſchende Mangel an Disziplin ſei nicht
das kleinſte Uebel, von dem Frankreich betroffen ſei.
Zeit dazu, einen Soldaten auszubilden. Alles müſſe improviſirt
werden und dabei ſeien 21 Departements vom Feinde beſetzt und
immer noch vergrößern ſich die Heere des Feindes. Das Blatt
kommt zu dem Schluß, daß die baldigſte Berufung der Conſtituante
unerläßlich ſei.

Nach Berichten aus Paris iſt die in den Petroleumsvorräthen
auf dem Buttes Chaumont ausgebrochene Feuersbrunſt durch Brand
ſtiftung entſtanden. Es ſind mehrere Verhaftungen dieſerhalb vor
genommen.
London, Donnerstag 6. October Die „Times“ dementirt

die Nachricht, daß das diplomatiſche Corps in Rom dem General
Cadorna anläßlich ſeines Einmarſches in die Stadt energiſche Vor
ſtellungen gemacht habe.

Redaction Druck und 9 Verlag von L. Jurk.

zür G noch nachgeliefert werden. Auch Herr Guſtav Lots wird

(Auf indirectem Wege.) Nach

Nachrichten aus Beauvais
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